
 

 

Besuch aus dem Morgenland in Huldsessen 

Am 6. Januar wurde in Huldsessen das Fest Erscheinung des Herrn gefeiert. Besser 

bekannt ist dieser Festtag unter dem Namen Heiligdreikönig. In der Liturgie steht die 

Erzählung von den Weisen aus dem Morgenland im Zentrum, die einem Stern folgten 

und so Jesus als Kind in der Krippe fanden. Caspar, Melchior und Balthasar brachten 

als Geschenke Gold, Weihrauch und Myrrhe dar. Entgegen des Befehls von König 

Herodes kehrten sie jedoch nicht zu diesem zurück, um ihm Bericht zu erstatten, 

sondern sie nahmen einen anderen Weg nach Hause. Denn in diesem Kind sahen sie 

das Göttliche und sie wollten Herodes, der in dem angekündigten Messias einen 

„Konkurrenten“ in seiner Position als König sah, nicht unterstützen. 

In seiner Predigt legte Pfarrer Klaus-Peter Lehner den Hintergrund der 

Heiligdreikönig dar und erklärte zum Beispiel die Bedeutung des Sternes, der Gaben 

und die Rolle des Besuchs der Weisen aus dem Morgenland. Eng verbunden damit 

ist auch die Sternsingeraktion des Kindermissionswerks „Die Sternsinger“, in dessen 

Rahmen Spenden für bedürftige Kinder in aller Welt gesammelt werden. Der Erlös 

der diesjährigen Aktion wird 

von Pfarrer Klaus-Peter Lehner 

an Pater Gerhard Tonque 

Lagleder weitergeleitet, der als 

Benediktinermönch in 

Südafrika tätig ist und mit den 

Spenden vor Ort weiterhin 

viele gemeinnützige Projekte 

finanzieren kann. 

Erfreulicherweise zogen die 

Ministranten mit Unterstützung 

dreier weiterer Kinder aus der 

Expositur Huldsessen – 

prächtig verkleidet als Weise 

aus dem Morgenland – in den 

Gottesdienst ein. Der Stern 

wies ihnen den Weg und auch 

die Lieder des festlichen 

Gottesdienstes standen im 

Zeichen der Sternsinger. 
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